
SDG 4 in Äthiopien

Das Ziel von SDG 4 ist es, hochwertige, gleichberechtigte und inklusive Bildung sowie lebenslanges
Lernen zu fördern. Das bedeutet, dass nicht nur Schulen, sondern auch Kindergärten und Vorschulen
sowie Bildungseinrichtungen für Erwachsene und Universitäten gefördert werden sollen. Wichtig ist
außerdem ein gleichberechtigter Zugang zu Bildung für alle Geschlechter und unabhängig von
Herkunft, Religion oder etwa einer Behinderung.

Eine gute Bildung kann die Grundlage für ein besseres Leben schaffen und einen nachhaltigen,
positiven Wandel bewirken. Gerade in ärmeren Ländern wie Äthiopien sind Bildungsinitiativen daher
besonders wichtig. Genaue Zahlen zum Bildungsstand sind außerdem oft schwer zu erheben, die
Alphabetisierungsrate der erwachsenen Bevölkerung kann hier aber einen groben Überblick geben.

In Äthiopien lag die Alphabetisierungsrate
2015 noch bei etwa 49 %, sie ist aber stetig
angewachsen. Im Vergleich mit anderen
Ländern in Afrika liegt Äthiopien damit im
unteren Mittelfeld.

In Äthiopien sowie in anderen Ländern Afrikas steigt die Anzahl der Schulkinder seit Jahren
kontinuierlich an. Immer mehr Kinder im entsprechenden Alter beginnen mit dem Besuch einer
Grundschule und können so die eine erste grundlegende Ausbildung bekommen.
Damit allein ist es aber noch nicht getan, denn für eine gute Ausbildung müssen Kinder den
Unterricht auch regelmäßig besuchen können und die Schule abschließen. Eine Schule kann etwa
schlecht erreichbar sein, oder die Unterrichtsmaterialien sind zu teuer. Oft werden Kinder auch zur
Arbeit daheim gebraucht, in Äthiopien lebt ein großer Teil der Bevölkerung von Landwirtschaft.
Besonders Mädchen werden oft früh aus der Schule genommen um im Haushalt zu helfen. Sie
heiraten dann auch oft sehr jung.
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Etwas mehr als 90 % der Kinder im richtigen
Alter beginnt zwar mit der Schule, aber nur
wenig mehr als die Hälfte können auch nur die
Grundschule abschließen. Eine weiterführende
Schule besucht in weiterer Folge nur noch ein
Drittel der Jugendlichen im entsprechenden
Alter und davon schließt ein Großteil die
Ausbildung ebenfalls nicht ab.

Eine abgeschlossene Ausbildung dagegen verschafft nicht nur mehr Einkommensmöglichkeiten,
sondern lässt als Nebeneffekt auch die Geburtenrate sinken, weil Kinder z.B. nicht als Hilfe im Haushalt
gebraucht werden. Auf die Weise bleibt den Eltern dann auch wiederum mehr Geld übrig, um die
Familie zu versorgen und den Lebensstandard zu erhöhen. In Äthiopien ist in diese Richtung schon viel
gearbeitet worden, der Anteil der Schulabschlüsse ist aber weiter sehr niedrig.
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Diese und weitere interessante Fakten können auf folgenden Seiten mit interaktiven Grafiken und
Karten angeschaut werden.

• https://ourworldindata.org/primary-and-secondary-education
• https://datacatalog.worldbank.org/dataset/education-statistics

https://ourworldindata.org/primary-and-secondary-education
https://datacatalog.worldbank.org/dataset/education-statistics


Organisationen in Äthiopien zu SDG 4

Hiwot Ethiopia ist eine 1995 in Äthiopien
gegründete Nichtregierungsorganisation, deren
Arbeit sich vor allem um die Unterstützung von
Kindern und Jugendlichen dreht. Angefangen hat
„Hiwot“ (amharisch für Leben) Mitte der 90er-Jahre
als Organisation von Jugendlichen, die etwas gegen
die grassierende Verbreitung von HIV und AIDS
machen wollten. Inzwischen ist die Organisation
stark angewachsen und kümmert sich um
verschiedene Bereiche, allerdings immer mit einem
Schwerpunkt auf junge Leute. Wichtige Themen
sind etwa Gesundheit und medizinische
Versorgung, Gleichberechtigung der Geschlechter
und Gewaltprävention sowie
Bildungsmöglichkeiten.
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Organized Review meeting. Quelle: Hiwot Ethiopia

Einen besonderen Schwerpunkt legt die
Organisation auf das Thema der
Schulbildung für Mädchen. Hiwot arbeitet
daran, das Bewusstsein für Bedeutung und
die Chancen von Bildung für Mädchen zu
erhöhen und ihnen ein sicheres Umfeld in
der Schule selbst zu verschaffen.
Um die Schulabbrüche von Mädchen zu
verhindern und ihnen eine langfristige
Perspektive zu geben, hat „Hiwot“
gemeinsam mit Partnerorganisation „Safe
Houses“ für Mädchen in der Nähe von
Schulen eingerichtet. Dabei handelt es sich
um Unterkünfte, damit die Mädchen nicht
wegen zu langer oder gefährlicher
Schulwege ihre Ausbildung abbrechen
müssen.

Homepage: https://hiwotet.org/

https://hiwotet.org/news/page/6/
https://hiwotet.org/
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Education for Sustainable Development ist eine
Organisation aus Äthiopiens Hauptstadt Addis
Abeba, die sich seit 2007 für einen besseren
Zugang zu Bildung im Land einsetzt.

Mit „Sustainable“ (Nachhaltig) im Namen der
NGO ist das Ziel gemeint, mithilfe von Bildung
und der Vermittlung wichtiger Fähigkeiten für
breite Teile der Bevölkerung einen nachhaltigen
positiven Wandel im Land zu erreichen, den
Wohlstand der Menschen zu erhöhen und den
Kreislauf der Armut zu durchbrechen.

ESD konzentriert sich in seinen Aktivitäten vor
allem auf jene Gruppen, die es in Äthiopien
besonders schwer haben, eine gute Ausbildung
zu erhalten. Das sind in erster Linie Kinder aller
Altersgruppen, die aus besonders armen
Familien kommen. Deren Ausbildung ist
besonders gefährdet, weil sie oft bei der
Versorgung der Familie helfen müssen. ESD
unterstützt solche Familien, um den Kindern eine
bessere Zukunft zu ermöglichen.
Eine wichtige Zielgruppe sind auch arbeitslose
Jugendliche. Sie können etwa an von
Ausbildungsprogrammen und Kursen
teilnehmen, die von ESD organisiert werden, um
eine Berufsausbildung zu bekommen oder sich
selbstständig machen zu können.
Besonders wichtig ist dieses Angebot für
Mädchen und Frauen. ESD hat sich dem Kampf
gegen patriarchale Strukturen im Land
verschrieben, um die Situation von Mädchen
und jungen Frauen in Ausbildung und Beruf zu
verbessern.

Homepage: https://www.esdethio.org/

Foto aus den Bildungsinitiativen. Quelle: ESD
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https://www.esdethio.org/
https://www.esdethio.org/Education.html

